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„Willow In The Wind“
Das IVEW Order of the Laltter Kaıin (NOLR) als Katalysator für
die weltweite Ausbreitung der pfingstlich-charismatischen
ewegung ab 1948

Morıtz Fischer

„Willow In The Wind“ „Weide im Wind“ lautet der nicht 11ULr iblisch-
lyrische, sondern metaphorische 1te der Biographie”‘ VO Ivan Spencer
(1888-1970), eiInNneEes maisgeblichen Vertreters der ÖOLR in Anspielung auf
Jesaja 72_ Mit dem 1n  1C in die Geschichte der „NEW er of the
Latter Rain“ NOLR)? wird die kata  ische Funktion dieser Bewegung bei
der Internationalisierung DbZw. Interkulturalisierung der Pfingstbewegung
erkennbar. Meın Zugang diesem ema geschieht ber die eschäfti-
Sung mıiıt C1iHNGF der AUS der sudlichen Hemisphäre stammenden 11CO-

pfingstlichen Kirchen, welche VO UNSCICIH Blickwinkel 1er in Europa Aus
betrachtet die Nomenklatur der „Migrations-" der „Diasporakirchen“
miıt ihren „Gemeinden anderer Sprache und Herkuntft‘“ tfallen FEPACO
Nzambe-Malamnınun (Fraternite Evangelique de Pentecoöte rique Con-
SO, inshasa GBG emeinde Barmherziger Gott, Frankfurt lei-
tet sich theologisch, globalisierungsgeschichtlic un: ekklesiologisch VOoO  —

der ÖOLR un den Aktivitäten der Healing Revival ab Beide Tammen Aaus$s
den USA, entwickeln sich abh des letzten Jahrhunderts, und sind da  S
ihrer synergetischen Zusammenarbeit erfolgreich, ZWAr in Europa 1U  — be-
dingt wirksam, aber 1NSO mehr weltweit gesehen Uurc missionarische Akti-
vitaten. S1e sind sowohl in diachroner W1€E synchroner Hinsicht nicht 11ULE in

Marion Meloon, Ivan Spencer Willow In The Wind spiritual odyssey remiscent of
Rees Howells, Plainfield/NJ 1974, und
„Ich will Wasser gießen auf das urstige und Strome auf das Durre:; ich will meinen
C185 auf deine er gieisen und meinen egen auf deine Nachkommen, dass S1e
wachsen sollen WIE Gras zwischen Wassern, WI1IE die Weiden den Wasserbächen.“
(Jes
Richard M. K1SS, The Latter Rain Movement of 1948, in Pneuma. The Journal of
the dociety for Pentecostal Studies 4) Cleveland/TITN 1982, 32—45; ders., Latter Raln
The Latter Raın Movement of 1948 anı the Mid-Twentieth entury Evangelical wake-
nıng, Etobicoke/Ontario 1987; ders., er Rain Movement, 1in Stanley
Durgess Eduard Ud der Maas Hg.) The New International i1Ct1ONary of
Pentecostal and Charismatic Movements, ichigan 2003, 830—-855; Thomas
Holdcroft, The New er of the Latter Rain, in Pneuma (1950) 46-—60; Tom
Craig Darrand Anson Shupe, Metaphors of Social Control in Pentecostal SecCt, New
ork Toronto 19855, egen als Nicht-Theologen DbZw. „Outsider“ 1im Blick auf die
Pfingstbewegung ine sozialanthropologisch und religionswissenschaftlich Orlientier-

Studie VO:  = Leider ist der effektive rag ihrer weitgehenden alyse für
Fragestellung wenig ergiebig, da der Fokus 11ULr auf OLR in Nordamerika, un selbst
da auf eın 11} Untersuchungsfeld gerichtet Ist
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das interaktive un: performative Netzwerk der Pfingstbewegung hineinge-
knüpft, sondern gestalten CS aktiv mıit urc ihre (von Wechselwirkungen
gepragten Beziehungen klassischen Pfingstbewegung, historischen Kıir-
chen und den pluriformen Kulturen der suüudlichen Hemisphäre. ES geht

TEeN Fragen:
elche ıterien gibt CS ZUrLr historischen Bestimmung VO New er
of the Latter Raın die sich verallgemeinern un nachvollziehen
lassen in anderen Ontexten miıt 1C auf die transatlantischen Drei-
ecks-Beziehungen A — Europa - Afrika est der Welt?
DIie Reziprozitat VO Netzwerkbildung un! Wachstumsdynami bei der
ÖOLR eispie der historischen, theologischen un: transkulturellen
Verknüpfungen zwischen Elim-Fellowship (Lima/New Or SDOTFN-
Foundation (Tulsa/Oklahoma), Pentecostal Evangelistic Fellowship of
Africa (PEFA/Kenya), Fraternite Eva  el  ue de Pentecoöte rique
ONZO EPACO/Kinshasa), Gemeinde Barmherziger (JoOtt ra

OLR als transkultureller Katalysatorfür die Verbreitung der pfingst-
lich-charismatischen Bewegung besonderer konzentration auf Jau-
bensheilung, XOFrZISMUS un Prophetie.
ene Fragen un: chluss

Welche Kriterien gibt historischen Bestimmung VO  >
New er of the Latter Raın (NOLR), welche sich VCI-

allgemeinern un nachvollziehen lassen in anderen Kon-
miıt Blick auf die transatlantischen Dreiecks-Bezie-

hungen 1]SAEuropa- Afrika est der Welt?

Begriff „New er of the Laltter Rain‘“ und Selbstver-
ständnis der eEwe2uUn,

Richard R1SSs betont in sSsEeEINEM Lexikon-Artike 9  a  er Raın Movement  .
“While its ımpact WdsSs SMa scale, 1ts effects WCIC nevertheless felt
worldwide,

Inzwischen hat sich in der orschung als Deklarierung die Selbstbezeich-
NUuNs ANOLRKR (Movement) durchgesetzt.” Alternative Selbstbezeichnungen
sind SC  C“ Revival, Restoration, This Visitation®, The Move, The Mowve of
the Spirit, Neu) Order‘, Latter Raın revival der verkürzend unı mMe1ls-
ten verwendet Latter Raın SCWCSCNH. Re-vival, Re-sfcoration un alle diese

Richard RisS, er Raın Movement, 1n: International Dictionary of Pentecostal
aM harismatic MovementSs, Grand pids 2003, 530—833, hier 850

Holdcroft, The New er of the Latter Rain.  9 46—60, hier 46; Riss Latter
Raın Movement 2005, o)10) behauptet dagegen, ÖOLR SC 1 ine Fremdbezeichnung
seitens der Gegner SCWCSCNH.

Faig Darrand Shupe, Metaphors of OCI:; Control,
Holdcroft, The New Order of the Latter Rain.  9 1950,
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Begrifflichkeiten welisen 4rau hin, 4SSs die Anhänger für sich den
einer reformatorischen Rückbesinnung auf die Wurzeln der Pfingstbewe-
Suns deklarierten. Dabei SO esonders die bkürzende Bezeichnung „Lat-
ter 21  06 keinem Missverständnis TEN Denn VO der rwartung des
„Latter Raıiın“ Wr auch VOTLT dem historisch MmMit demre 1906 ansetzbaren
Beginn der Pfingstbewegung und in ihr immer wieder die ede

Fur William Faupel führte die Beschäftigung mit ÖOLR einem be-
merkenswerten heureka Als Resumee bekennt im Orwort seiner Studie
AThe Everlasting Gospel“, in der die der Pfingstbewegung auf
die edeutung hin, welche Endzeitprophetien in der Holyness-Movement für
S1Ce hatten, durchleuchtet “When browsing hrough the early pentecostal
periodicals„New Order of the Latter Rain“ als Katalylsator der Pfingstbewegung  185  Begrifflichkeiten weisen darauf hin, dass die Anhänger für sich den Vollzug  einer reformatorischen Rückbesinnung auf die Wurzeln der Pfingstbewe-  gung deklarierten. Dabei soll besonders die abkürzende Bezeichnung „Lat-  ter Rain“ zu keinem Missverständnis führen. Denn von der Erwartung des  „Latter Rain“ war auch vor dem historisch mit dem Jahre 1906 ansetzbaren  Beginn der Pfingstbewegung und in ihr immer wieder die Rede.®  Für D. William Faupel führte die Beschäftigung mit NOLR zu einem be-  merkenswerten heureka. Als Resümee bekennt er im Vorwort seiner Studie  „The Everlasting Gospel“, in der er die Ursprünge der Pfingstbewegung auf  die Bedeutung hin, welche Endzeitprophetien in der Holyness-Movement für  sie hatten, durchleuchtet: “When browsing through the early pentecostal  periodicals ... I became struck by the similarities of Pentecostal origins and  the Latter Rain revival. Thus I determined to re-examine Pentecostal origins  from this perspective.”” Mit seinem, als Historiker diachron rückwärts ge-  wandten Blick schaut er auch kurz nach vorne, um mittels der synchronen  Perspektive geläutert wieder zurückzuschauen. Es geht mir darüber hinaus  aufzuzeigen, dass der von Faupel entdeckte rote Faden zwischen dem „ers-  ten“ Latter Rain und NOLR (der Zeitraum von 1901/06 und 1947/48) nicht  nur religionsphänomenologische oder theologische Qualitäten hat. Der ro-  te Faden spinnt sich weiter zwischen NOLR und den weltweit wachsenden  Kirchen der Pfingstlich-Charismatischen Bewegung im Zeitraum zwischen  1948 und 2009. Es sprechen historische Fakten für eine derartige Verbin-  dung. Sie zeigen, dass die NOLR einer der Faktoren war, welche die welt-  weite Pfingstbewegung (vor allem in der südlichen Hemisphäre) zu dem  machten, was sie heute ist. Solche historischen Argumente erschließen uns  den Horizont für die Frage, inwieweit wir überhaupt von „der Pfingst-  bewegung“ in globaler Perspektive sprechen dürfen. Die von dem Profan-  historiker Jörg Osterhammel stammende Definition von Globalgeschichte  8  So kann etwa Vinson Synon, einer der besten Kenner der Pfingstbewegung eines sei-  ner Überblickswerke betiteln: Vinson Synan, In the Latter Days. The Outpouring of  the Holy Spirit in the Twentieth Century, Fairfax 2001; ders., The Holiness-Pentecostal-  Tradition. Charismatic Movements in the Twentieth Century, Grand Rapids 1997.  Hier wird auf die Iterierbarkeit des stichwortartig mit „Spätregen“ zu bezeichnenden  Pfingst-Narratives angespielt: Ausgehend von Joel 2,28 (bzw. andere Zählungen 3,1 ff.)  und in Rückblende bzw. Vorausschau wiederkehrend in Apg 2,16 ff. wird auf den end-  zeitlich „in den letzten Tagen“ verheißenen „Spätregen“ metaphorisch Bezug genom-  men. Nicht erst seit dem Jahre 1906 in Los Angeles wird damit der eschatologische  Horizont gleichermaßen begrenzt und reflexiv eröffnet.  2  D. William Faupel, The Everlasting Gospel. The Significance of Eschatology in the  Development of Pentecostal Thought, Sheffield 1996, 11. Wichtig ist: wir müssen heute  NOLR unterscheiden vom verallgemeinernden Gebrauch des Begriffes „Latter Rain“/  Spätregen, welcher im Verlauf der Kirchengeschichte immer wieder im Zusammen-  hang von verschiedenerlei sich auf die Endzeit beziehenden Bewegungen bemüht  wurde.became struck DYy the similarities of Pentecostal Or1g1ns an
the Latter Raın revival. Thus determined re-examıne Pentecostal OrNg1INSs
from this perspective.”? Mit seinem, als Historiker diachron rückwärts g C
wandten 1C. schaut auch kurz ach mittels der synchronen
Perspektive geläutert wieder zurückzuschauen. ES geht MIr darüber hinaus
aufzuzeigen, 4SS der VO Faupel entdeckte OTE Faden zwischen dem „CIS-
ten.  c. Latter Raın und OLR (der Zeitraum VO 190 1/06 un nicht
1L1ULT religionsphänomenologische der theologische Qualitäten hat Der

Faden spinnt sich weiıter zwischen OLR un:! den weltweit wachsenden
Kirchen der Pfingstlich-Charismatischen ewegung 1im Zeitraum zwischen
1948 un 2009 ES sprechen historische Fakten für eine derartige Verbin-
dung S1e zeigen, 4SS die ÖOLR einer der Faktoren WArL. welche die welt-
we1ite Pfingstbewegung (vor lem in der sudlichen Hemisphäre) dem
machten, WA4s S1C heute ISt Solche historischen Argumente erschliefsen uns
den Or1zon für die rage, Nnw1eWwEeNL WIr überhaupt VO „der Pfingst-
ewegung‘“ in globaler Perspektive sprechen dürfen Die VO dem Profan-
historiker Jorg Osterhammel stammende Definition VOoO Globalgeschichte

So kann CETLTW: Vinson ynon, einer der besten Kkenner der Pfingstbewegung eines SC1-
nNer UÜberblickswerke betiteln: Vınson ynan, In the Latter Days. The UVutpouring of
the Holy Spirit in the Twentieth entury, Fairfax 2001:; ders., The Holiness-Pentecostal-
TIradition. Charismatic Movements in the TITwentieth eEntuUrYy, TAan! Rapids 1997
Hier wird auf die Iterierbarkeit des stichwortartig mıit „Späatregen“ bezeichnenden
Pfingst-Narratives angespielt: Ausgehend VO Joel 2,25 (bzw. andere Aahlungen 51
un in Rückblende DZwW. Vorausschau wiederkehrend 1in Apg 2,16 wird auf den end-
zeitlich „n den letzten agen  ‚6p verheilsenen „Spätregen“ metaphorisch CZUg NOM-
INCNMN. Nicht TSL seit dem Jahre 1906 in LOS Angeles wird damit der eschatologische
Horizont gleichermaisen begrenzt und reflexiv eröffnet.

Y Wıilliam Faupel, The Everlasting Gospel. The Significance of Eschatology in the
Development of Pentecostal Thought, Sheftheld 1996, Wichtig iSst WIr mussen heute
OLR unterscheiden VO verallgemeinernden Gebrauch des Begriffes „Latter Rain“/
Spätregen, welcher im Verlauf der Kirchengeschichte immer wieder 1im Zusammen-
hang VO verschiedenerlei sich auf die Endzeit beziehenden ewegungen bemuht
wurde.
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66als „Interaktionsgeschichte innerhalb weltumspannender Systeme 1ST

ausgehen VO OLR auf größere e1ıile der Pfingstbewegung ANZUWECI)-

den mıiıt dem Erkenntnisgewinn, 24SS sich deren Entstehungs- un d-
ent beobachtbaren Entwicklungsprozesse als SUl1 generI1s weltumspan-
nendes Netzwerk nachvollziehen lassen.

Be1l OLR geht CS in Anknüpfung die Ereignisse, welche VO der
Azuza-Street-Revival angestoßlen wurden, etwa4s historisch eues In
der „Schärfung des pfingstlichen Protfils‘‘ 114  — sich VO NnNneren
mainstream-Diskurs der 1940erre ab, der VO den Assemblies of God do-
mMinılert wurde. DIie Anhänger der OLR eianden sich in einer gesteiger-
ten prämillenaristischen rwartung der Wiederkehr Jesu Christi S1e VCI-

standen sich als die Elite der übrigen Pfingstbewegung, als die „Braut”, die
allein der Entrückung teilnehmen wird. * Dazu fügt sich ihre strikte Ab-
ehnung ormaler „kirc.  cher‘  ‚C6 Organisationsstrukturen un ihre enthusiasti-
sche Haltung, in der S1e sich auf die VO ihnen in Prophetien un: Heilun-
SCH erIlahrbare Gegenwa ottes bezogen 1e6ese manifestierte sich für S1Ce
Ormlıc 1im „Späatregen“, welcher AUS ottes Geist herausströmt. *“
first few rops186  Moritz Fischer  «10  als „Interaktionsgeschichte innerhalb weltumspannender Systeme  ist  ausgehend von NOLR - auf größere Teile der Pfingstbewegung anzuwen-  den mit dem Erkenntnisgewinn, dass sich deren Entstehungs- und perma-  nent beobachtbaren Entwicklungsprozesse als — sui generis weltumspan-  nendes —- Netzwerk nachvollziehen lassen.  Bei NOLR geht es in Anknüpfung an die Ereignisse, welche von der  Azuza-Street-Revival angestoßen wurden, um etwas historisch Neues. In  der „Schärfung des pfingstlichen Profils“ setzt man sich vom inneren  mainstream-Diskurs der 1940er Jahre ab, der von den Assemblies of God do-  miniert wurde. Die Anhänger der NOLR befanden sich in einer gesteiger-  ten prämillenaristischen Erwartung der Wiederkehr Jesu Christi. Sie ver-  standen sich als die Elite der übrigen Pfingstbewegung, als die „Braut“, die  allein an der Entrückung teilnehmen wird.** Dazu fügt sich ihre strikte Ab-  lehnung formaler „kirchlicher“ Organisationsstrukturen und ihre enthusiasti-  sche Haltung, in der sie sich auf die von ihnen in Prophetien und Heilun-  gen erfahrbare Gegenwart Gottes bezogen. Diese manifestierte sich für sie  förmlich im „Spätregen“, welcher aus Gottes Geist herausströmt.‘” “The  first few drops ... were already beginning to fall in preparation for Christ’s  immediate return.”‘® Laut Diagnose der NOLR-Anhänger war „das Land“ in  geistlicher Hinsicht nach den großen Jahren der Erweckung nach 1906 in-  zwischen wieder ausgetrocknet.'*  1.2 NOLR, Healing Revival (William Branhbam) und Evangelical  Awakening (Billy Graham)  Der wachsende Erfolg und die Berühmtheit von EvangelistIinnen wie Ai-  mee Semple McPerson machen einen inneren Trend sichtbar, der viele  Pfingstler auszeichnete: Die Manifestationen charismatischer Phänomene  wie Zungenrede, Prophetie, Heilung Kranker bzw. Fürbitte für sie finden  sich schon mit Beginn der 1940er Jahre - weniger innerhalb der klassi-  schen Pfingstkirchen, sondern an ihrem Rande. Mit Ende des 2. Weltkrieges  brauchte die amerikanische Pfingstbewegung eine Erneuerung.'” Spontane  Erweckungen brachen sich schon seit geraumer Zeit immer wieder die  1 Jörg Osterbammel, Weltgeschichte. Ein Propädeutikum, in: Geschichte in Wissenschaft  und Unterricht 56 (2005), 452-479, hier 460.  al  Vgl. die Lehre der Elim-Missionary-Assembleys aus jener Zeit, „Statement of Faith“, von  dessen elf Punkten der 9. lautet: “We believe the bride of Christ to be a select group  of overcomers out of the Body of the believers Eph 5:25-27; Apk 3:21; 12:5”, zitiert  in: Walter J. Hollenweger, Handbuch der Pfingstbewegung, Geneva/New Haven (1965-  12  1967), 679.  Vgl. R. M. Riss, Latter Rain, 1987, 11.  B  Ebd.  14  Zum zeitgeschichtlichen Hintergrund: Das Jahr 1948 sollte sich als welt- und sozio-  politisch, innenpolitisch und kirchlich wichtig für die USA herausstellen. Mit Israels  Staatsgründung bekam zudem dispensationalistisches bzw. tribulationalistisches Ge-  dankengut kräftig Aufwind.  5  V. Synon, The Holiness-Pentecostal-Tradition, 212.WEeEIC already beginning fall in preparation for Christ’s
iımmediate return.  »” 15 Laut 1agnose der NOLR-Anhänger Wr „das Land“ in
geistlicher Hinsicht ach den großen Jahren der Erweckung ach 1906 1nN-
zwischen wieder ausgetrocknet. ““

NOLR, Healing Revival (William Branham) und Evangelical
Awakeningz (Billy Graham)

Der wachsende olg un die Berühmtheit VO EvangelistInnen W1€E A{1l-
LNCC Semple CcCFPerson machen einen nneren Tren! sichtbar, der viele
Pfingstler auszeichnete: Die Manifestationen charismatischer Phänomene
w1€e Zungenrede, Prophetie, Heilung Kranker DZW. Fürbitte für sS1Ce finden
sich schon mMı1ıt Begınn der 1940er a.  TE weniger innerhal der klassi-
schen Pfingstkirchen, sondern ihrem Rande Miıt Ende des Weltkrieges
brauchte die amerikanische Pfingstbewegung eine Erneuerung. ” pontane
Erweckungen brachen sich schon se1it eıt immer wieder die

JOrg Osterhammel, Weltgeschichte. Eın Propädeutikum, 1n: Geschichte in Wissenschaft
un: Unterricht (2005), 452—479, hier 460

11 die Lehre der Elim-Missionary-Assembleys AUS jener Zeit, „Statement of Faith“, VO]  -

dessen elf Punkten der lautet: “We believe the bride of Christ be select SrOuUpPp
of VETrCOMILETS OutL of the Body of the believers Eph 5—27; Apk 3ia Zzitiert
in: Walkter J. Hollenweger, AandDuc| der Pfingstbewegung, eneva/New Haven 5—
1967), 679

K1SS, Latter Raın, 198 7,
Ebd
Zum zeitgeschichtlichen Hintergrund: Das Jahr 1948 sollte sich als welt- un SOZ10-
politisch, innenpolitisch und kirchlich wichtig für die USA herausstellen. Miıt Israels
Staatsgründung bekam zudem dispensationalistisches bzw. tribulationalistisches Ge-
dankengut kräftig Aufwind.

ynOoN, The Holiness-Pentecostal-Tradition, DU
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Bah  _ in Bibelschulen un theologischen Campus-Universitäten. DiIie OLR
WAar aber, mMit ELWAaS Abstand betrachtet, 11UL eine Spielart VO mehreren
der Evangelical awakening zwischen den JahrenA in Nordame-
rika .16 111y Grahams Evangelisationen und ral Roberts Massen-Heilungs-
gottesdienste erregten auf dem Kontinent un! bald weltweit
uisehen Die mıit ÖOLR parallele Healing Revival brachte sel-
ben eıt auch Prominente WIE OMMY Lee Osborn, Gordon Lindsay, Jack
Joe, William Freeman, Allen, David Nunn und unzählige andere her-
VOTL

Wıe ZUr Entstehung DVO NO ham

Als CINnNe mafisgebliche Leitfigur der Zzene 1st neben 111y Graham
Nun William Branham NECNNCN, der mıiıt seiNnen Heilungs-Kampagnen un
Massenveranstaltungen in esonderer e1ise Einfluss hatte Sowchl auf den
Grofisveranstaltungen un: Conventions der sich OLR zurechnenden Or-
ganısationen, bei Heilungs-Kreuzzügen un nicht zuletzt bei den die Mas-
SCM anziehenden Gottesdiensten der Evangelikalen Wr als Hauptakteur
eingeladen eiINeEe Demonstration un Praxıs der Heilungsgabe, begleitet VO

ausgezeichnetem GeSpur, WAds die Diagnose un! Genese VO Krankheiten
etr: beeindruckte viele. Auf einer Veranstaltung in ancouver bestach
mıiıt seEINEM Wirken 1im Herbst 1947 auch die Lehrer, die AUS der Sharon

School in North Battleford/Saskatchewan in uüudkanada angereıist Wd-

IC  S Nach ihrer Rückkehr S1C in ihrer Einrichtung ffen für eine Er-
weckung, deren USDrucCc Branham ihnen gewelssagt hatte Vom
dortigen Waisenhaus un: den chulen in orth Battleford Startete, datier-
bar auf den Februar 1948, die spater als Newu) er of the Laltter Raın
titulierte ewegung. Sie begann sofort, sich ber die USA und weltweit
auszubreiten.

Das Ist aber 1Ur die FiINE der wundersamen Geschichte, SOZUS4-

SCH das Narrativ. Die andere alfte sollte nicht verschwiegen werden: Die
NOLR Wr eın organisatorisches Schisma, bevor S1C einer geistlichen An-
gelegenheit wurde. Denn Sharon School atte ZUVOL einigen Dissiden-
ten der Pentecostal Assembleys of Canada Unterschlupf gewährt
Es Ozenten des Bethel Inıstiıtutes aus Saskatoon in nada,
die im Streit mıiıt ihrer den dortigen prenge leitenden Kirchenbehörde die
Kündigung eingereicht hatten. ES g1ing aAdministrative Fragen. Als Leh-
rerkollegium wollten S1C die Einrichtung einer theologischen Hochschule
durchsetzen hne enehmigung Uurc das Kuratorium der die Kirchen-
eitung. e ging CS die Freiheit der Lehre gegenüber den konserva-
tiıven Leitungsgremien der Kirche Neben ihrem akademischen Ehrgeiz VCTI-
traten die Neuerer umstrittene Lehren WI1IeE eine verschärtfte Dämonologie.
Die TODIEME vieler Gemeindeglieder un auch zwischenmenschliche Kon-
flikte wurden ursächlich auf Besessenheit zurückgeführt. Die Lehrer diag-

RI1sS, The Latter Raıin Movement of 1948,
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NnOsSTIZIieErten Damonen, praktizierten Austreibungen und längeres, His
40-tägiges Fasten wurde als ekstatisches ei angesehen. DIie T Schlüs-
selfiguren der spateren NOLKR, welche 1imM 150 km NOT'  IC VO Saskatoon
elegenen orth Battleford aufgenommen wurden, Rev. George
1n, Rev. Ernest ın und Rev Percy Hunt Ihnen chloss sich als
vierter Rev. Herrick Haolt d  9 Geistlicher der dortigen Foursquare-Kirche.
Obwohl in ihrer ehemaligen Wirkungsstätte, dem Bethel Institute eın

Lehrerkollegium eingestellt worden WAar. wanderten nahezu alle bis-
herigen Studenten einschliedfslich 1IC  e Immatrikulierter VO dort ab un
bewarben sich in der Sharon School, damit ihren abtrünnigen Leh-
IC folgend Der ern dessen, WAds sich weiterentwickelte ZUuUr NOLR Wr

also die Studierendenschaft einer Bibelschule!*/
DIie Brüder Ernest un George iın veröffentlichten ihre auptleh-

ICN, mMIt denen S1CE denen VO opeka 1901 unı Azuza Street 1906 CENTISpra-
chen, im Magazın Sharon tar: „Zungenrede, Prophetien, eiliges Gelächter,
Heilungen der Tagesordnung un Gebetsversammlungen, die hHis
tief in die Fa dauern konnten. Im Ontras ZUrr bisherigen TAaxXıls in den
Alteren Pfingstkreisen, wurden 11U bei NOLR die Hände nicht aufgelegt,

‚zögerlich‘, WIE kritisiert wurde, auf den Geist warten.  «15 Der in seINer
Manifestation greifbare (Jeist Ottes wurde urc Handauflegung übermit-
telt Das bedeutet, dass die Charismen 1im Zusammenhang VO Prophetien
un: spontanen Geist-Erfahrungen als Ormlıc übertragbar galten. Der
mıit dem Entstehungszeitpunkt eindeutig belegbare Kontakt VO NOLR un
Healing-Revival 1st UuUurc den „Verbindungsmann“ Branham in his-
torischer un: theologischer Hinsicht eın Erkennungsmerkmal für NO
WOoO Neu) er operiert, da Ist Healing nicht weıit!

Die typischen Kennzeichen, theologischen Lehren
und Praktiken derNO

Die theologischen Merkmale sind (1UTLE in ihrer bgrenzung den klassi-
schen Pfingstkirchen verständlich. 1ese beanspruchten natürlich, das rbe
der Azuza-dStreet-Bewegung wahren. Unterschiedliche und, EL W:; VO

den Assemblies of God beanstandete Standpunkte waren:?”
die Faxıs, ZEWISSE Geistesgaben HIR Handauflegung (laying of
hands) als Segnung mitzuteilen, übernommen VO William Tan-
ham welcher NOLR historisch vorausgeht, S1C beeinflusst, ach der auf

Holdcroft, The New Order of the Latter Raln,
Riss, Latter Rain Movement, 1n NIDPCM (2003) S50

DiIie folgenden unkte sind ine ‚usammenstellung AUuUuSs S5Synan, The Holiness-Pente-
costal-Tradition, 215 SOWIE: John Miller, 1948 New er of Latter Rain,
submitted Professor Vinson ynan, Virginia Beach/VA (Regent University, unveröf-
fentlicht) 2006,
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seINeEN Tod folgenden Veränderung seiner CWI  u 1Ns Sektiererische
aber [1UL och selten ”Zzitiert wird)““;
häufiges Zungengebet, Zungengesang DbzZzw. „‚himmlisches‘“/überirdisches“
Singen in teils groisen Versammlungen“‘;
detaillierte Prophezeiungen, die sich direkt Einzelne richteten,
ihnen die Entscheidung konkreten, ihr Leben verändernden chriıt-
ten mitzuteilen:
die Entwicklung einer erwartungsvollen Haltung, WAds die Restaurierung
der neutestamentlich-urgemeindlichen Amter WI1€E Apostel, Propheten,
Evangelisten, astoren, Lehrer (Eph 4,11) in der modernen Kirche be-
traf;
die etonung der sSEeIt den Anfängen der W  u typisch pfingstli-
chen Lehre VO endzeitlichen „Spatregen” inklusive der plötzlichen
Entrückung (rapture) der Kirche UuUrc das ahe bevorstehendes Welt-
ende, Gericht un Wiederkehr Jesu; ei etonung der Erwartung des
„Neuen, das (JoOtt schafft“ (Jes 43,19 ...  NCW thing”; Apg ‚15-21)
umtftassende Betroffenheit VO der Notwendigkeit VO mkehr-Bulse
und Cue (Zerknirschung):; verschärfte TAaxXIls VO Fasten und PEXTTCeM

langen Gebetsveranstaltungen;
generelle etonung der Evangelisation un Weltmission;:
ernsthafte Anfeindung, Kritik eitens der Mutter-Kirchen-Organisationen,
wobe:i die Autonomie der lokalen Kirche/Gemeinde bei Entscheidungen

Vorrang en soll, WA4s in den Anfängen esonders betont wurde
VO den Independent AssembOlies ofGOo

Das weltweit sich aussbannende Netzwerk UO ertreiern AUS
NO und Healing-Revival

NOLR und Daivıne Healing-Movement mit illam Branham, ral Roberts
un: anderen sind paralle sehen. Beide ewegungen wurden schwer
VO  — den enOMinationen kritisiert, VO denen S1Ce ursprünglich abstamm:-
e  ö Die klassischen Pfingstler begegneten emselben Phänomen, das S1C
1INns Leben gerufen hatten, aber 11U VO der anderen Seite her Sie wurden
1U VO den ertretern VO  $ OLR beurteilt, UT CS ihre eigenen Gründer
seinerzeit mıiıt den konservativen historischen Kirchen taten.“ Um 11ULE eın
wenig Licht in das „Gestruüpp“ der kreativen, netzwerkartigen Koopera-
tionen bringen, welche unterschiedlich intensSIiv un:! VO einmaliger, kurz-
zeıtiger un: mittelfristiger selten längerer zeitlicher aUer SOWI1E VO

Miller, 1948 New Order of Latter Kaln, Anm 4 9 betont “The UancCce implied
here 15 that of conference of gifts V1a the MINISELY of apostle-like authority.”21 Ebd., “Heavenly Singıng 15 defined SPONTLANCOUS SONS in LONgUECS that
arıses in times of intense worship; it ECNCOMDASSCS intricate harmonies, melodies and
COuUNfTtfer melodies”.

RIsS, Latter Raın Movement, 2005, 552
Vgl Hollenweger, Handbuch der Pfingstbewegung, 758
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finanzieller W1€Ee organisatorischer Größenordnung seien einiıge Ver-
treter un: Urganısationen ZSENANNL:

Nach 1948 erzielten in kurzer eıt die Gründer die Neuw er of
the Laltter Raın eine Wirkung, uUurc welche samtliche Pfingstkirchen
genötigt sich miıt einer rneuerungs- und Erweckungsbewegung
auseinanderzusetzen. 1ese wollte erklärtermafßlßen die Pfingstbewegung

ihren spirituellen Wurzeln zurückholen. Zu den Aatern und uttern
VO OLR zählen Mrs e2 (Detroit), Ivan Spencer ım

Institute 1M39, Thomas ya (Portland/Oregon), Fred Poole
(Philadelphia). Stanley Frodsman, langjähriger Herausgeber der Assem-
ies-of-God-Zeitung Pentecostal Evangel, 1st eın weıliterer sechr einflussrei-
cher Abweichler AUS den Reihen der klassischen Pfingstkirchen. Er bekannte
sich ab 1949 offiziell OLR und wurde Mitarbeiter ben enannten
Elim-Bible-Institute in Lima/NY.“* Dort aAr anlässlich der Convention des
Jahres 1948 Osborn Jg als Hauptredner eingeladen, dessen
ern gerade aufzugehen begann.“” eiINE „Bekehrung‘“ bzw. Berufung
Heilungsevangelisten hatte CT W1E betont, in einer Veranstaltung William
Branhams erfahren.*®© Mit Gordon Lindsey (1906-1973), der ab 1947 Zzu

Manager der Heilungskampagnen William Branhams wurde, SsSC1 ein
we1Imiterer einflussreicher Verteter der Healing Revival geNANNL. Er 1e der
W  u auch ach seiner rennung VO  ; Branham ireu un: Wr weiter
als Publizist un: UOrganisator atıg (ab 1948 bis 1957 für Vo1ce of Healing,
die ab 1967 in Christ for the 'aAtions umbenannt wur In Kooperation
mıiıt den verschiedensten Akteuren ırug erheblich ZU Einfluss VO

NOLR auf eıitere e1ise bei 1956 etablierte die Winning the 'aALions
Crusade, in der gemä: dem VO  - Orn vorgegeben entdeckten

der Native-Church-Cruisades vorging und weltweit Veranstaltungen
organısıierte. Joseph attson BoOze, George ‚Vans, Elmar Frink, Stan-
ley Frodham, Fred Poole, William Springer, Paul Stutzman, Joseph Terlizzi,

Vaughn un! Frank Wartburton sind eitere nennende ertreter,
welche in diese Richtung wirkten.“©

Mit der Full Gospel U1SNECSS Men)’’s Fellowship International
VO:  — eCMOS an (1913—-1993) SsSC1 och eiINeEe vergleichbare, weltweit OPC-
rierende Mi1iss1ionsagentur ZCENANNLT, deren netzwerkartige Beziehungen in
der anfänglichen Kooperation mıiıt ral Roberts heraus verorten sind.“?

Ebd.
Elim-Pentecostal-Herald, Sept 1948,
OMMY Lee Osborn, Krankenheilung, o E o.J 267

Bund,y, Gordon Lindsay, in NIDPCM (2003), 841
Hollenweger, AandDuc. der Pfingstbewegung, 678

Vgl Zeigler, Full Gospel Bulsness Men’s Fellowship International, NIDPCM
(2003), 653 ders., Demos Shakarian, ebd., 1058
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Joseph Mattson-  OZEe (1905-1988)* wiederum ist mit Alexandre Aidini
Abala in enya 1965 auf Heilungs-Kreuzzügen aufgetreten.””

BIs 1950 Wr die Neu) er of the Laltter Raın eine CWERLUNG, welche
och auf Una  ängige Kirchen independent churches) un populäre He1i-
Jungs-Evangelisten beschränkt WAar.  52 1eSsSE ndependen churches en in
ihrem Selbstverständnis und ihrer CXTTEMCN Hinwendung ZUTLC „Mission‘,
den “”Heiden:. den Kranken un den ach ihremenarginali-
sierten eın in kultureller Hinsicht aufig integrativeres Selbst- un Fremd-
verständnis andere Denominationen gehabt, WI1IE in denngen der
Pfingstbewegung auch Sie übersprangen die Rassenschranken in den USA
un! anderwärts, dem Mitwirken weiblicher und auch JjJunger, wenig
ausgebildeter un spontan berufener Verantwortungstrager gegenüber auf-
geschlossener, als andere. em S1C His ZUF Selbstentäufßerung DIO-
duktiv, kreativ, WAas Fundraising etrafun UuUrc ihre relativ offene
Einstellung gegenüber anderen Ethnien un kulturellen Traditionen 1iNnNnO-
Valtıv un interkulturell wirksam.

Das spbannungsreiche Verhältnis NO
Klassische Pfingstbewegung ın den [/SA

Mit der UÜberschrift „The Divorce Problem“ ist das betreffende Protokaoll be-
titelt, das die Abspaltung der NOLR-Dissidenten VO den AssembOlies of GOod
(in ihrer offiziellen Kirchengeschichtsschreibung) beschreibt.° DIie dort expli-
ZIit „NEW er of Latter Rain“ NnNTeE, dramatische Kontroversen herauf-
beschwörende Bewegung VO „meteorischer“ Kraft wird als grölste eraus-
orderung für die Pfingstbewegung ach dem zweıten Weltkrieg bezeich-
net ec iIrtumer werden spezifiziert auf der Generalversammlung der
Assemblies (1949) festgehalten:

Die Überbetonung der Feststellung, Übertragung un kräftigung VO

Geistesgaben uUurc Handauflegung un Prophetie.
Die irrtümliche Lehre dieser Kirche Aaut auf dem Fundament VO ze1lt-
genössischen Aposteln un Propheten auf.
Die PEXITTEME Lehre der „New er  C6 bezüglich Sundenbekenntnis und
Lossprechung bzw. rlösung geht welıt, A4SSs menschliches TIun in das
Vorrecht Christi eingreilft.
Die irrtümliche Lehre, aufgrund welcher die abe der Sprachen SPC-
iellen Ausrustung VO Missionaren für ihren 1enstZ
Die extreme un: nicht schriftgemäfse PraxIi1s, persönliche Leiıtung uUurc.
die Mitteilungen spezieller Außerung erlangen.

Colletti, Mattson-Boze, Joseph in NIDPCM (2003) 867
51 DIie Abbildung in Boloko Tangasa / Aidini Abala, Qui1 etes-VOUuUS?, o E 67

Vgl 5Synan, The Holiness-Pentecostal-Tradition, 215
William Menzies, ointed SCIVC The StOry of The Assemblies of God, Vol L,
Springfield 1971, 421
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Die Verdrehungen des nhalts der eiligen urc missbräuchli-
che Interpretationen, welche für Lehren un Praktiken verantwortlich
machen sind, die grundsätzlich als nicht eptabe erachtet werden.®*

“The General Council of the Assemblies of God recognized that the OLR
in reality g1ves nothing that 15 7  NneWw”, Cr CS zudem.” Im eigentlichen
inne wurde also 1mM Vergleich den nfängen der Pfingstbewegung
nichts wirklich eueSs DIie Wurzel des TODIemMms bestand in der
Paradoxie, 4SS jede der Lehren der NOLR auf rische EISE nhalte beton-
C  9 welche den nfängen der Pfingstbewegung sowchl in Topeka als
auch in Azusa-Street zahlen sind. Angegriffen wurden olgende Lehren:
“Prophecy, laying of an  S an apostle-like authority WEIC regular
OCCUITENCE in the Pentecostal ovemen but 1O they ATC combined in
such WAaY Q1ve the uninitiated the impression that such gifts WCCIC

only given hrough the elite eaders of the OLR moOovement.  »36 Es scheint
bei dem anzen auch die Machtfrage se1in Einige der Fra-
SCH sind kirchenorganisatorischer

David du Plessis „Mr. Pentecos StÖfst bereits 1947 in das Latter-Raıin-
Horn, aber viel souveraner, als Assemblies of GOod CS {u  S Er erklärt in SC1-
1ICI Eröffnungsansprache der F (07 Pentecostal Conference SOM
kurz VOTLr der Konstitulerung der OLR geradezu prophetisch: “There 15
nothing that Cal CVe. take the place of the Holy Dirı in the Church Let us

DIAV for greater Outpouring than DBVGT; anı remember when the (070]
COMNC it will NOT keep OUr well prepared channels but it will overflow and
probably chaos in (JULEP regular 27

Die Reziprozitat VO Netzwer.  ildung
und Wachstumsdynamik bei der OLR

eispie der historischen, theologischen un:! trans  rellen
Verknüpfungen zwischen Elim-Fellowship ima/NewOr

Osborn-Foundation (Tulsa/Oklahoma), Pentecostal Evange-
listic Fellowship of Africa (F  enya), Fraternite Eva  CcE  e de
Pentecote rique OnNgO (FEPACO/Kinshasa), Gemeinde
Barmherziger (JOtt (GB  ran  rt

ESs Wr im Dezember 1948, 4SS Spencer mıiıt den frischen Neuigkeiten
ber atter-Rain VO ethesda M1SS1O0nNary Temple/Detroit zurückkehrte

Ebd., 325, Aus dem Protokall der Generalversammlung der Assemblies of God 1949,
55 Miller, 1948 New Order of Latter Kaln, V Anm 5 9 zitiert dazu Flower.

er credential holders from the Executive Offtfices of the General Council of the
Assemblies of God, dated April 2 9 1949, from Springfield Missouri”
Ebd
1Ta AU:  ®N en Z Marc: 6, referiert uch 1in Miller, 1948 New
Order of Latter Kaln,
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ach Elim Missionary-Assembleys. OLR wurde dort in Oorne SEINET-
Zzeıt aufgenommen Umzug in die CUuU«cC en! ach Lima/New York
Aus der Elim Ministerial Fellowship (19535) Wr Elim issionary-Assembleys
(1947) spater in Elim-Fellowship”” umbenannt erwachsen, wirk-
SA\di1l in Verbindung mıit dem Elim-Bible-Institute. In Nordamerika wurde 1im
a  re 1950 bei der GConvention der Pentecostal Fellowship of North
Amer1ca Urc die mehrheitlich dort organısierten etablierten ngst-
kirchen der ÖOLR als einer Bewegung der stigmatisierende Stempel
der 4rESIE aufdrückten *© Dort ist Spencer übrigens AUS dem Vorstand
zurückgetreten, der Dissens materialisierte sich organisatorisch un! Chen-
politisch. Das erinnert daran, WIE in der Berliner Erklärung VO  e 1909 seitens
der ehrheitskirchen in den aufkommenden pfingstlichen Kreisen und ih-
BT Bewegung „Geister VO unten  06 diagnostiziert wurden un:
ertreter der Pfingstbewegung keine Alternative Abspaltung sahen.“* Se1-
tens der deutschen Mehrheitsprotestanten wurde 1eselbDe Interpretations-
ogi. angewandt, mit der die AssembOlies of GOod un andere 1948 11-
ber ÖOLR argumentierten.
Dies führt mich meiner Kernthese:

Es eın Zuf: dass ÖOLR un Healing Revival ach dem zweıten Welt-
krieg zusammentfielen. TOTZ der offiziellen Zurüc  eisung UuUrc die Pfingst-
en wurden hunderte VO  —_ Gemeinden wiederbelebt un „mıit Spirı-
tueller Energlie uUurc die ewegung versorgt”. Wesentlich ISt, 4ass sich in
der SOZ1O- W1E geopolitisch bedeutsamen VOT, während un ach der Un-
abhängigwerdung ehemaliger Kolonien zwischen 1950 und 1970 immer
mehr „Native Evangelists“ fanden, welche in Kurzkursen, Bibelcamps, mit
unterschiedlichsten medialen Mitteln ausgestattetl, chnell un: Stektiv für
den l1enst in ihren eigenen Kulturen ausgerüstet wurden.

Wenn W1E bei sborn, attson-Boze, Ab: Arthur eit,
Gordon Lindsey der Elim-Fellowship, Osborn-Foundaltion, PEFA EiIicC

eweils mehr als ZWEe1 Akteure der Urganisationen immer wieder miıte1lin-
ander kooperieren Urc evangelistische Veranstaltungen, Bildungsarbeit,
mittels Bible-Camps der chriften- un Medienverbreitung, annn diagnos-
tiziere ich „Verknüpfungen/Knoten im pfingstlich-charismatischener .

RIisS, Latter Kaln. 1987, 1085 110
Ebd 125
Die ıte'| der eitrage ZU ema „Latter Rain“ 1im Hausorgan der Elim-Missionary-
Assemblies lassen keinen Zweifel, WI1IE ernsthaft 111  > den Diskurs nahm „RCDO: of
Latter ”In Convention...“ (SO Carlton Spencer, in Elim eralı June 1949, 205);
‚Who the custodians of the latter rain?“ (SO Spencer in Elim Herald 2 9
January 1950, Z14):; „Revival 15 bre:  ng (SO Spencer, in Elim Herald 2 Febr.
1950 242)41 OFSi eorz Pöhlmann, Heiliger (JEeilst Gottesgeilst, Zeitgeist oder Weltgeist?, Neu-
kirchen-Vluyn 1998,
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Als in höchster e1ise kreativ und e  1V 1st das Wirken Osborns
unterstreichen. Als Vorreiter auf diesem Gebiet SEtTIzZtiE sich VOTLT em
für die Rekrutierung einheimischer Führungskräfte in den jungen Kirchen
des Süudens CIn In Arbeitsteilung mit den anderen Missionsagenturen des
Netzwerkes gründete keine Gemeinden. Das geschah beispielsweise UrCc
die Mitarbeiter der Elim-Missionary-Assemblies AMNCMNS Bud un Fay er.
Sie eIi7ien sich für die katechetische Unterweisung un! Rekrutierung VO

Kirchenmitarbeitern CIn Durch S1C wurde 1947 Osborn ach Momba-
a/Kenya UE ersten groisen Heilungsevangelisation Ostafrikas eingeladen.
Dort bekehrte sich exandre dini Abala, AUS dem ONZO DZW. Uganda kom-
mend, der dritte Akteur 1M Netzwerk Er sollte bald selbst als Heilungs-
evangelist auftreten, überaus erfolgreich selbst Gemeinden gründen, un als
rıtte Aufgabe die Rolle des Apostels un Kirchenoberhauptes selbst Ee1IN-
nehmen. Alle Trel Osborn, Sickler, ala bzw. die ihnen zugehörigen
Urganisationen 'Elim-Missionary-Assemblies, Osborn-Foundation un!
kooperierten in den nächsten ahrzehnten immer wieder un schr erfolg-
reich miteinander. Letztlich Wr sowchl die VO Elim-Missionaren in enya
gegründete Pentecostal Evangelistic Fellowship O,  TiCa offizielle
Gründung als auch die zunächst 1im amen VO KFA gegründete,
annn aber ZUL Selbstständigkeit VO  — 1967 geführte EPACO/Nzambe-
Malamuy (Fraternite Evangelique de Pentecote rique Congo/Kinsha-
5 derzeit ber Million Mitglieder in un Übersee) ach der Theolo-
gie un:! der Performanz VO NOLR gestrickt. S1e arbeiteten ach den 11N7Z1-
pıen VO Laltter Raın weıter Apostel (Sic!) Alexandre 1Nı1 alas vorheri-
SCS, eher experimentelles Wirken als unabhängiger Heilungsevangelist un
Kirchengründer in den 1950er un 1960er ren in enYya, Uganda, 4NSAa-
nia, Ruanda un Madagaskar ist MNULr eın eispie für viele einheimische He1-
lungsevangelisten. Er steht für diejenigen, die CS sich Zutrauten, bald in VIE-
len egenden der Welt pfingstliche indebpendent natıve churches grun-
den. ECICtiic Ist diese kleine pfingstkirchengeschichtliche Epoche weIıt ach
der Gründungsphase der groisen AIC's (ca 1920—1950) und VOLT dem Auf-
kommen der neopfingstlichen Megachurches se1 datieren

bis
1iNnson ynon betont: “Also, in the long term, the latter raın

made major contributions the neo-Pentecostal an charismatic LLLOVC-

16 developed after 19 Die OLR zeichnet sich mıiıt ihrem
sich ständig wandelnden un AIrCe Interaktionen stabilisierenden SO7Z10-
religiösen Geflecht dadurch AUS, 4SS Urc S1C die Pfingsttheologie in die
etablierte katholische Kirchen ab der 1950er ahre, in die protestantı-
schen Kirchen ab Anfang der 1960er al  C un:! in den 197/0er ren in die
evangelikale Bewegung hineingetragen wurde (bei etzterer wurde dadurch
die Third Wave hervorgerufen).

5ynan, The Holiness-Pentecostal-Tradition, 213
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Bemerkenswert ist die netzwerkartige Dreiecks-Beziehung zwischen USA Eu-
rODaA 16 Hemisphäre, für die das Werk Osborns (Osborn-
Foundation in Tulsa/Oklahoma)®, aber auch Elim-Fellowshi; un:! FEPACO
(jeweils auf inzwischen mehr der weniger voneinander una|  äangige We!l-
s€) stehen.“** Seit demFE 199 / hat sich die Gemeinde Barmberziger Gott

abgespalten VO der (Evangelische Pfingstbrüderschaft in
Deutschland), der AUS der ONgZO ab 1990 erfolgten Satellitengrün-
dung VO AL (inzwischen FEPA-CO genann' erwuchs. Mit ihrer
Zentrale in Luanda/Angola (dortige bezeichnung „Bon Deus”) 1St S1C eine
der erfolgreichsten Pfingstkirchen Ort und inzwischen mit ihren atelli-
tengemeinden in Europa die organisatorisch un! Mitgliedern stärkere
der beiden Mutterkirchen FEPACO un Bon Deus Beide berufen sich JE-
weils auf ihren Gründungsvater ala un beziehen sich immer WIE-
der auf die 1Ns Sagenumwobene stilisierte Evangelisation VO Osborn
(die in KOooperatıon mit der Elim-Missionary-Societ'y in Mombasa 1957 STAtt-

an als ihren ründungsmythos.
ÖOLR als transkultureller Katalysator für die Verbreitung
der pfingstlich-charismatischen Bewegung
NOLR und Healing Revival ın religionswissenschaftlicher
Perspektive

Die Themen der NOLR, welche u1nls5 häufig in gegenseıtiger Kooperatıon
Ooder 5SOSar in derenun praktischen Identifikation mit der Healing
Revival egegnen, sind schr kompatibel mit den ragen traditionaler Kultu-
IC  —_ un ihrer religiösen Praxıs Heilungen, Dämonenglauben, Exorzismen,
rituelle Performanz in Grofsveranstaltungen, die Scheidung der Welt in e1-
11C  o reinen un:! einen unreinen Bereich, die betonte UÜbernahme traditio-
neller Musik, extreme Praktiken VO Glossolalie un Fasten mit den Zielen
prophetische Erfahrungen, SOWI1E Irance un! Ekstase, die Verwendung ethni-
scher prachen un: der Einsatz einheimischer UÜbersetzer un Prediger
alle diese Elemente bringen diese hybride, weltweit einflussreiche Orm
der Pfingstbewegung hervor. Das Ganze wird och gesteigert mittels medi-
aler, moderner Technik un Bildsprache, welche CS den häufig wenig g E
bildeten Massen der sudlichen Hemisphäre erlaubt, wenigstens virtuell
der Moderne partızıpleren. DIie Predigt VO  = Gesundheit un: Wohlstand

das ihrige dazu, dieser Bewegung eCin integratives Erscheinungsbild
Hollenweger, Handbuch der Pfingstbewegung, 174

Als ein ahnlicher Fall WI1IE Osborn ware Joseph attsson-Boz: NECNNECNMN, eın
schwedischer Pfingstler, der in erı angesiedelt und weltweit, insbesondere
in Ostafrika wirkte. Hıer liegt uch die reiecks-Beziehung USA-Europa-Rest der Welt
VO!  = Mattson-Boze gehört über Elim und den er of Faith (er Herausgeber)
eindeutig 711 NOLR, und womöglic. lag uch ihm, dass die schwedische
Pfingstbewegung dieser ewegung gegenüber DOSItLV eingestellt blieb.
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verleihen. ESs iSst religionswissenschaftlich unzulässig, die Pfingstbe-
WCSUNS einschliefislich ihrer Auspragungen, die S$1e mittels OLR und He«a-
ling Revival 1rfahren hat, als „‚fundamentalistisch“ kategorisieren. DIie
italienischen Religionswissenschatftler Pace un UOIO tellen
dem Stichwort des „Fundamentalismus“ dennoch interessante ıterıen
SAIMNINECI, welche für die Betrachtung der OLR i1lire1ic. Sind:

(1) The infallibility of the sacred OOks, the meanıng of which CANNOTLT be
altered iberally interpreted by human FrCaSON;
(2) that human Ic4sSsOonN 15 incapable place the INCSSASC of religion in his-
torical CONtEXT and adep it the changing conditions of SOCIETY;
(5) that the divine law 1S superior the this worldly Ol because it PTI’O-
vides absolute MO of perfect sSOCcIiety that 15 superlior whatever
form human beings Can devise;
(4) theDrimacy of the foundaltion myth 1Ci signifies the Aabsolute nNalure
of the belief system hbe Aadhered An 1Ci esLia:  1SMeSs the profound
feeling of cohesion AMONZSL all believers, thus the ethics TA

545ernity.
Meines Erachtens bringt uns der letzte Punkt ehesten weıter. Per ebt
der ründungsmythos VO Azuza-Street 1906 miıt seINer Zwischenstellung
zwischen Erfüllung un Verheifsung VO „‚SCIHIE iterierenden Perfor-
iNd:; Im 1NDIlic. auf Joel bzw. Apg wird S1Ee zusätzlich VO  > der Dialek-
tik zwischen dem NumMıinOsen biblisch-antiken un neuzeitlich-modernen
Welt- un Menschenbild lebendig gehalten. Das weltumspannende „ WIr-
Bewusstsein“ der Pfingstlich-Charismatischen W  u erhält sEINE Bın-
ekra Uurc diese Spannung. „S1le  66 ist in ihrer kata  ischen Dynamik als
interaktives un performatives Netzwerk mittels OLR darauf AUS,
„sich“ weiterzuknüpfen un: externen ndern anzuknüpfen bzw. diese
in ihre Netzwerkstruktur einzubinden. ES annn mit vollem Recht betont
werden: “Significant Ooftfe 1S, that Man y of these indigenous churches
predate the CONLEMPOCALCY (latter rain) Outpouring of the Spirit in Ame-
F1Ca  2 406 Genauer betrachtet lässt sich ein großiser Teil der Pfingstbewegung
in der SU!  en Hemisphäre als ach acht bestimmten rinzıpıen organısiert
ansehen. In den eisten davon lassen sich die Spuren der OLR nachvoll-
ziehen, WAds für ihre Wechselwirkungen erzeugende, katalytische Dynamik
spricht.“ Uns egegnen Auspragungen dieser Theologie in Europa CELW:; in
Migrationsgemeinden Aus dem enun in NCUCTEN unabhängigen Pfingst-
gemeinden.

Pace Guolo, I fondamentalisti, Roma 1995, (kursive Hervorhebung M.F.)
Hershel Odell ryanl, Filled with the Spirit, in Burgess, tanley (Cd). Encyclo-
pedia of Pentecostal an charismatic Christianity, New ork London 2006, 204—
207, hier 206 (Hervorhebung M.F.)
Vvan Aarza, Glo!l  1zatıon and Religion. The C ase of Pentecostalism, 1n Hahn. Hans
Peter und erd Spittler Hg.) un die Globalisierung, Hamburg 1999, 55 /—
247
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Gegenseitige Bezuge 7zwischen amerikanischen und
Pfingstlern der sudlichen Hemisphäre

Es sind olgende „Ahnlichkeiten zwischen lateinamerikanischen un afri-
kanischen Pfingstlern  “ 48 die verallgemeinern sind un: elfen, das
rasche Wachstum un die pan: der Bewegung verstehen:

Starke eZzUuge den en, traditionalen Kulturen; einheimische kultu-
rell-religiöse Ausdrucksformen werden integriert bzw. sind Nährboden,
Anknüpfungspunkt für spezifisch als christlich verstandene Neu  06 Aus-
rucksformen
etonung der Bedeutung VO aglıe im alltäglichen Leben, praktizierte
Glaubens-Heilung (faith-healing!), WdsSs die Verbindungen Traditio-
1I1IC  $ verstärkt, SOWI1E individuelle als auch kollektive Identität (das kol.
ektive „Interaktions-Subjekt‘) verstärkt iın der Wechselseitigkeit, miıt der
Tradition un: Moderne, Bekanntes un Fremdes aufeinander bezogen
sind.
DIie Pfingstbewegun: eiINE religion of Dractice. z Sprache wird leicht
VO len verstanden. DIie beschworene gegenw. des Geistes dient
als Mittel ZUu Irost den Bedingungen, denen sich Migranten
MmMels sowochl im erkuntftsland un wenigstens teilweise 1im Astlan:!
aAauSgeseTtzt rleben WI1E Armut, Machtlosigkeit, Unrecht un andere Le-
benshärten:
“Moreover, reference po1lnts of meanıngs do NOT 4VE be radically Itered
because they ul uPDON, AVE affinity with, the traditional ultural-

349religious images, symbols and mean1ıngs.
Pfingstliche Rituale machen mMels eDraucCc VO usik unı Gesang, je]
mehr un kreativer, freier als CS Rituale traditionaler Religionen zulas-
SC  - In der Kombination mıit der „Zungenrede“, die in den eisten (JOt-
tesdiensten wesentliches Merkmal ISt, kommt CS SOM dem lokalen,
populären mage dieser Auspragung des Christentums.
Die geringe Bedeutung institutionell verfasster Mittler bzw. hierarchisch
organısierter Kirchen macht CS leichter möglich, A4SS alle Gläubigen in
direkte Beziehung mıit dem als übernatürlich erachteten Bereich kom:-
INCM, dessen Einfluss DZw. in Kontakt mıiıt dem das gesamte Alltags-
en verstanden wird.
o WIE viele andere evangelikale Bewegungen legt die Pfingst-
ewegung großsen aCcC  TuUuC auf die Glaubensheilung:
“Thaumaturgical practices, nvoking supernatural forces in order heal

2void Ilness (Or evil forces) ATC VE anclent traditions, be OUuUnN:! in
cultures. Faith healing, beeing deeply entrenched in local culture, brings
Pentecostalism close the traditions of believers and strengthens the ar
in the almighty of the Holy Spirit. Because the ealing ACTS Dpublic,
they reinforce the COMMUNITtY Spirıt well the IrUuSst in divine nNtervention.

Ebd., 243
Ebd., 243
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Faith healing 15 closely connected with Varı0us belie{fs and practices of spirit
pOssession. 7

Pfingstliche Erweckungen sind zumindest WEn S1Ee Urc OLR mıit
verursacht wurden das Charisma einer Gründergestalt erum UILSd-
nısiert (vgl Aidini-Abala), hnlich WwW1€e die AICs Sowchl RKenommee
der Heilungsevangelisten, als auch bei Leitern der Neopfingstlichen KIr-
chen 1st das sehen. Aber in der Ermächtigung vieler bisher religiös
Sprachloser ZUTC aktiven Beteiligung Gemeindeleben un CVANSC-
listischen Aktivitäten kann mit rund auch das egentei der ErsSt-

Cnannten Feststellung werden: “Pentecostal Ovement: do
NOT suffer from SCarCIty of priests OFr pastors.” ö1 (vgl Apg 4,23-3
DIie Sozialkontrolle der kleinen Gebetsguppe un! lokal organıserten ach-
barschaftskirche ErSetzt in Vielem gerade bei urbaner bzw migranti-
scher At10N den€ die Ethnie, die Okale Region, die verlassen WUT -
de “Pentecostalism eEexXxercCIseES SIrOoNg social control ver Its followers.”
Paradoxerweise wird der Drocess of modernization angetrieben, 1n-
dem ethische tandarts VO  — annern gegenüber Tauen eingehalten WCI-
den un sO7ziale Ompetenz erlangt wird SOW1E die Erlangung VO  - Bil-
dung als wesentliche Zukuntiftsressource angesehen wird: “In particular,
an perhaps paradoxical, WAdY Pentecostalism contributes Africa’s inclu-

552S10N into the globalization PTFOCCSS.

NO ingstbewegung und Gemeindewachstum
ın ıhrem Zusammenhangz

DIie Pfingstbewegung wurde 1948 SOZUSASCH eın zweıites Mal rfunden In
dialektischer ehnung Azuza-Street 1906 un bei gleichzeitiger Ab-
ehnung der bis 1948 etablierten Pfingstkirchen diachronisierte S1Ce die
Revival des Jahrhundertbeginnes in der des Jahrhunderts mıit den
his ın einem andel unterzogenen Verhältnissen der Welt
ach 1945 mıiıt ihren völlig 1C  = geordneten politischen un sSOzialen Vor-
aussetzungen. Die Unabhängigkeitsbewegungen in den ehemaligen Kolonien,
mündend in die mıt Enthusiasmu durchgeführten Gründungen vieler Staa-
te  5 Und nicht zuletzt die Etablierung Israels 1im re 1948 chloss sich in
den folgenden Jahren amı eröffnete sich eın weltweit spürbares
soziales, politisches un religiöses Vakuum: Eın drittes, viertes fünftes, ja
tausendfaches Mal tausenderlei okalen rten konnte 11U Urc den
Dienst tausender Missionare und MUTrC das Wirken zehntausen-
der natıve evangelists der „Latter Rain”, der Spätregen synchronisiert bzw.
performativ „gefunden“ werden ”°

Ebd., 243
» Ebd

Ebd., 2346
Aamıt fragt sich wurde nicht vielmehr „erfunden“ und „/iefs und lässt 111d)|  - His
heute nicht immer wieder ‚neu regnen”?
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Die Pfingstbewegung de-lokalisierte sich AUS dem Norden und wurde 1im
en re-lo  1siert un SOM „glokalisiert“ (Roland Robertson). mgeke
e-lokalisieren sich Urc Migration un: 15SS10N pfingstliche Kirchen des
Südens unı re-lokalisieren sich in der nördlichen Hemisphäre, ebentfalls
als Oten un: ertreter der religiösen Globalisierung.

DIie Bezeichnung „NEW er of the er Rain“ ist Auswels für die Para-
doxe, spannungsreiche, und in diesem inne überaus produktive un PCI-
formative rundstruktur pfingstlicher Theologie, W1E S1C sich Eerst 1im usamı-
menhang des Wirkens der Heilungsevangelisten un:! der weltweiten ntste-
hung eigenständiger Pfingstkirchen in der sudlichen Hemisphäre heraus-
kristallisierte. Miıt ‚L:‚atter Rain“ wird eiNne etapher bemüht, welche bereits
im Denken der Holiness- und Erweckungsbewegung beheimatet Wr Die
OLR LTU: ausgehen VO der Mitte des Jahrhunderts mafisgeblich dazu
bei, 4SSs C555 immer wieder „pfingstelte“ C:  66 tut das in ihren Folgewirkun-
SCH weiterhin, indem ihre nhaltlichen Themen bis heute weltweit un Vd-

riantenreich performiert un perpetulert werden.
Wesentlich sind die personellen un organisatorischen Knotenpunkte

1im Netzwerk, SEINE Verknüpfungen, welchen sich Cl der mehr
Akteure und/oder Organisationen zusammenschlieflsen ZULC missionarischen
Interaktion 1im 1iC auf bekehrenden der evangelisierenden Grup-
PCH DIie Zusammenarbeit ist schr vielfältig el S1ie reicht VO Yrzfiristi-
SCH KOooperationen bis hin längerfristigen Zusammenarbeit. Sie ist ZU-
dem arbeitsteilig zwischen den Akteuren, W Ads$s die Urganisation VO  — Healing-
revivals etr den Auftritt VO sich anderwärts de-lokalisierenden OmM-

milierten Heilern und Predigern dort, die Gründung VO  —_ Okalen emeln-
den bzw deren Aufbau, die Gründung VO Ausbildungsstätten für natıve
Evangelisten un: Lehrpersona. und die ErzZeugung DbZw. den Vertrieb g C
eigneter Medien.

Offene Fragen und Schluss

4.1 ene ragen
Die kontroverse Lehre un TAaXISs der NOLR un der Healing Revival wA-
TIen proJjizierten WIr S1C in einem Anachronismus in das Jahr 1909 in Ber-
lin der woanders in Deutschland zurück sicher ebenso abqualifiziert
worden, WI1E die der amaligen deutschen Pfingstler. Das Wr auch 1959

W.J Hollenweger WEeIS in SEINEM 9y  andDuc. der Pfingstbewegung‘“
darauf hin, 4SS CS VOL fast Jahren ausgehen! VO einem Brief
Paul mı  S, dem damaligen Bundesdirektor der Deutschen vangeli-
schen 1anz, Marz 1959 Christian Krust als ertretfer der Muüil-
heimer CWEgUN einigenden Gesprächen zwischen der 14n7z und
den Brüdern der Mühlheimer Glaubensrichtung gekommen al Juniı
1959 in agen einigte 1114 sich auf scechs Punkte, VO denen der fünft:  m in
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unseceren Zusammenhang VO Interesse ist ”5 Klare Absage die moder-
11C1 Heilspropheten mıit ihren Heilungsmassenversammlungen.“ Aber würde
CS der OLR MIt ihren teils Lehren eitere a  re spater 1im
a  re 2009, 1im eZug auf eine allgemeine pfingstkirchliche Akzeptanz bes-
SCI ergehen, CS doch erst kürzlich wieder mühsam erzielten Ver-
söhnung zwischen Gnadauer Verband un Mülheimer Verband kam un
CS Kooperationen zwischen dem BFP un der ACK. also den histori-
schen Kirchen N1UTr zögerlich kommt254
1C zuletzt mit den Migrationsgemeinden anderer Sprache und Her-
ku  9 die sich hundertfach in Deutschland entwickeln, kommen Ansatze
der NOLR-Theologie zumindest in die unmittelbare a  arschaft der his-
torischen Kirchen WI1E auch dieser Pfingstkirchen in Deutschlan: un mit-
ten hinein in UuNsSsCIC Kirchbauten un:! Gemeindesäle. enVO ihrer Theo-
ogie un: ihrer Praxıs auch positive Effekte aus?”?

Schlussgedanke
Wır en uns auf die Spurensuche begeben ach der historische Bedeu-
tung der kontroversen „New er of the Latter Rain“ Wir fragten ach ih-
SC katalytischen Funktion 1m 1C auf ihre spezifischen interaktiven un
performativen Netzwerkstrukturen, welche einersel die der Pfingst-
bewegung hervorrufen un:! anderseitsN deren fluides esen konstitu-
iert un:! weiterentwickelt werden. DIie Pfingstbewegung 1st ein Bewels für
die otwendi  eit der Betrachtungsweise VO  - Geschichte als Globalgeschichte
1im Sinne VO „Interaktionsgeschichte innerhal weltumspannender yste-

u.56
Mit dem H1iınwels auf die dialektische etapher der ‚Weide 1im Wind“

(Willow In The Wind) lässt sich das gleichermaisen flexibel-anpassungsfähi-
und fest-beständige esen der OLR treifen: beschreiben un damit

auch, WI1IE ich meıine, das esen der Pfingstbewegung, die HC diese Re-
formation „wieder“ ihrer eigentlichen urzelkraft zurückfand. Wır kom:-
INC SOM die Wurzeln der Pfingstbewegung un: erhalten Einblicke in
die ihr eigene Dynamik. 1esSE ISst als ursächlich anzusehen für ihr atembe-
raubendes zahlenmäfsiges un: netzwerkförmiges Wachstum un für hre
Transformation hinein in die weltweite, alle Konfessionen un:! Kulturen C1-

\assende pfingstlich-charismatische Bewegung 16eSES eschehen mıit seinen
Hybridbildungen ist his heute mafisgeblich für die En  icklung der klassi-
schen Pfingstbewegung, die VO ihren ersten Anfängen als eın weltwei-
tes interkulturelles eschehen beurteilen ISt

1ta! Aaus Hollenweger, Handbuch der Pfingstbewegung, 1448 Damals hielt der
ühlheimer Verband sich auf Distanz einer vermeintlichen „Weltpfingstbewe-

55
.
Allan Anderson, African Reformation. African Initiated Christianity in the 70° ENtUrY,
Irenton Asmara 2001, pragte dafür den Begriff „Newer Pentecostal an haris-
matıc Churches“ (NPCs), 167

Osterhammel, Weltgeschichte, 460
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Ihre spezifische Theologie entwickelte OLR nicht 11UL 1im Miteinander
terschiedlicher Kulturen, sondern Aaus der Kraft des missionarischen Fer-

heraus, welche S1Ce mittels ihrer eigenwilligen esart AaUus der
schen Überlieferung zieht und das S1C immer wieder und kreati-
VC  — Außerungsakten efähigt. Die Bedeutung des mıiıt dem „Frühregen“
(Ur-pfingsten) anhebenden eschehens erkennen der Apostels EeITrus bzw.
der Evangelist Lukas in der selbstständigen Annahme des ortes Gottes“
eiıtens der natıves, der Nicht-Juden; etrus verteidigte S1C gegenüber den
die Rechtgläubigkeit für sich beanspruchenden Jerusalemer Judenchristen
mIit den orten „Wenn (Jott ihnen die gleiche abe gegeben hat, W1€e Uuns,„New Order of the Latter Rain“ als Katalylsator der Pfingstbewegung  201  Ihre spezifische Theologie entwickelte NOLR nicht nur im Miteinander un-  terschiedlicher Kulturen, sondern aus der Kraft des missionarischen Fer-  ments heraus, welche sie mittels ihrer eigenwilligen Lesart aus der bibli-  schen Überlieferung zieht und das sie zu immer wieder neuen und kreati-  ven Äußerungsakten befähigt. Die Bedeutung des mit dem „Frühregen“  (Ur-pfingsten) anhebenden Geschehens erkennen der Apostels Petrus bzw.  der Evangelist Lukas in der selbstständigen Annahme des „Wortes Gottes“  seitens der natives, der Nicht-Juden; Petrus verteidigte sie gegenüber den  die Rechtgläubigkeit für sich beanspruchenden Jerusalemer Judenchristen  mit den Worten: „Wenn Gott ihnen die gleiche Gabe gegeben hat, wie uns,  ... den Glauben an den Herrn Jesus Christus, wer war ich, dass ich Gott  wehren konnte?“ (Apg 11,17).  In Deutschland wurde im Jahre 1909 mit der so genannten Berliner Erklä-  rung dieser Entwicklung ein nahezu unüberwindlicher Riegel vorgescho-  ben — zumindest was die Beurteilung des quantitativ messbaren Wachs-  tums der Pfingstbewegung betrifft — womit ich mir zumal als Vertreter ei-  ner historischen Kirche und insofern als „Outsider“ aber überhaupt kein  qualitatives Urteil anmaßen möchte.den Glauben den errn ESUS Christus, WCT Wr ich, 4SS ich Gott
wehren konnte?“ (Apg LEA

In Deutschland wurde im Jahre 1909 MIt der enannten Berliner Erklä-
IunNngs dieser Entwicklung eın nahezu nüberwindlicher ege vorgescho-
ben zumindest WAas die Beurteilung des quantıtativ messbaren Wachs-
[ums der Pfingstbewegung betrifft wWwOoOmL1 ich mır zumal als ertreter e1-
nNerTr historischen Kirche un: insofern als „Outsider“ aber überhaupt eın
qualitatives Urteil anmalsen möoöchte.


